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Zum Thema Bier von Dieter Crämer,Löhne 
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Tht Addrtu onl1 ~ bt • rittco oo tbio oidt, 

Privat- oder amtliche Canzsache 111 

Unter Htthilre der Arbeitsgemeins c hart •canzsach e n• im BDPh konnte 
nun eine endgültige BestiiDmung z u obigem Beleg herbeigerührt werden; 

" Ascher• Nr. PIS bzv. "Robson Love (RL)• Nr . CP18 (ausgegeben: 
Novemb er 1895). 

"Ascher• gibt an , es sei • ••• noch nicht geklär t, ob diese Karte 
a• Schalter verkaurt vorden ist. Wir kenn e n nur eine Art, die oben 
links mit HAVELOCK beginnt• (die hier abgebildete Karte). 

Robson Love Encyclopedla (Ubersetzung): Derartige Anzeigen aur 
a•tlich ausge~ebenen Karten erregten verbreiteten Unwill e n, und 
die Karten-wÜrden Tm De z . 1~95 zurückgezogen•. Bei RL ist nur 
die AnzeigenkoiDbination HAVELOCK + FOSTER'S LACER - BEER ve rze ichnet . 
ferner bemerkt RL , daß in Victoria keine Veranlassung rar fo~t~a~­
!e~ ~uL fr!v~t~e~t~llu~ bestanden hätte, da die a mtlichen Post­
karten zum Nennwert verkaurt und (zum Zwecke privater Zudrucke) i n 
ganzen Bogen geli e rert v orden s eien. 

Die Erkenntnis: 

Dieses StOck kann man daher als den verunglückten Versuch einer 
amtlichen Anzeigen-Postkarte ansehen , wobei die Ausgabe- Moda li ­
täten a llerdings b is heute nicht geklärt erscheinen. Das Format 
we icht erheblich von dem der zeitgenössischen Postkarten ab . 
Ascher und RL stimmen 1m übrigen nicht im Ausgabedatum der ent­
sprechenden "normalen• Karte Uberein: RL Hlrz 11195 (CP17), 
Ascher 11197 ( P16). Letzteres i st mit Sicherhei~ lsch, da in 
einer deutSchen Sammlung ein gestempelter Beleg vom August 1895 
vorhanden ist. 

Al~, ein durchaus sammelwOrdiger, seltener Beleg , der jede 
Ausstellungs - Sammlung, z.B. zu den Motiven "Bier" und "Tabak" 
bereichert . Bei entsprechender thematischer Zuordnung und phi­
latelistischer Beschreibung das ~unktekonto durchaus erhöhen 
kann (mUßte). 
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WAPPEN MIT WEINBAU-SYMBOLEN IM BILD POSTALISCHER 

BELEGE 

von Dr. H.Brückbauer,Neustadt/Wstr . 

Studiert man die postalischen Belege einer weinbaulieh­
en Motivsammlung genauer, so kann man unschwer feststel­
len , daß sich unter der Vielzahl der Belege, seien es 
Briefmarken, Privatpostmarken, Freimarkenstempel, Gele­
genheitsstempel, Absenderfreistempel, Absenderstempel 
oder Bildpostkarten, auch Belege befinden, die unschwer 
in andere Motive wie Botanik, Kunstgeschichte, Malerei 
u. s .w. eingeordnet werden können . So existiert auch eine 
nicht gerade kleine Anzahl von Belegen , bei denen durch 
die Abbildung von Wappen Beziehungen zur Heraldik, der 
Wappenkunde, gegeben sind. Zu erwähnen ist aber dabei, 
daß es zwei verschiedenen Arten von Belegen gibt, ein­
mal solche, bei denen das Wappen direkt kein Bezug zum 
Weinbau aufweist, derselbe aber durch den Text im Stem­
pel gegeben ist. Andererseits gibt es Belege , bei denen 
ein Bezug zum Weinmotiv allein durch das Wappen selbst 
gegeben ist , sei es durch die Darstellung eines Rebstok­
kes, einer Traube, eines Winzers u.s.w. 
Wer sich etwas näher mit der Heraldik, der "Wissenschaft 
von der Wappenkunde" befaßt, weiß, daß Wappen mit wein­
baulichen Darstellungen nicht so alt und in den Weinanbau­
gebieten auch nicht allzuhäufig anzutreffen sind. Selbst 
in den ältesten und bedeutenden Weinbaugebieten Deutsch­
lands, wie Mittelrhein, Rheingau, Rheinhessen und Rhein­
pfalz sind alte Ortswappen, die auf die dortige Weinkul­
tur hinweisen, recht selten. Dies ist sicherlich darauf 
zurückzuführen, daß bis in das späte Mittelalter die deut­
schen Städte und Gemeinden in ihren Wappen meist Darstel­
lungen führten, die auf ihre politische und territoriale 
Zugehörigkeit hinweisen. So führen, um nur ein Beispiel 
zu nennen, noch heute viele Weinbaugemeinden des Rhein­
gaues das Mainzer Rad oder den Patron des Erzstiftes 
Mainz im Schild, weil sie bis Ende des 1B . Jahrhunderts 
kurmainzerischer Besitz waren . 
Erst im 16. Jahrhundert hat man damit begonnen, verein­
zelt neben den politischen Symbolen auch Darstellungen 
zu verwenden, die z.B. auf einen bodenbürdigen Berufs -
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zweig, sei es die Landwirtschaft ~der den Wei~bau, hin-. 
weisen. Dies ist sicherlich mit e~n Grund dafur, daß ~e~n­
bauliche Darstellungen erst spät in der Heraldik zu f~n-
den sind. .. 
Seit den Verwaltungsreformen hat sich dies etwas_geandert, 
in den neu geschaffenen Kreis- oder Verband~gem~~ndewap­
pen findet man des öfteren Darstellungen, ~1e e~nen Bezug 
zum Berufsstand "Weinbau" haben . Andererse~ts haben aber 
auch im Zuge der Gebietsreform zahlreiche Orte ihre Selbst­
ständigkeit verloren und wurden a~deren_yerwal~ung~zentren 
zugeqrdnet . Mit dem Verlust der E~genstandugke~t_g~ng aber 
auch das Recht verloren, ein eigenes Wappen zu fuhren. 
Zahlreiche alte Dorfwappen sind somit leider Reformen zum 
Opfer gefallen. 
Wenn eingangs darauf hingewiesen wurde, daß auf ~11 d~n 
genannten verschiedenartigen_Postbe~gen Wappen m~t we1n­
baulichen Darstellungen zu f~nden s1nd , so sollen nach­
folgend einige Beispiele für die einzelnen Belegarten 
aufgeführt werden. 

Wappen auf Briefmarken 

{"'r""O..t m•=-"1 

i' .. ~ 
~.~ ~ ..... ~ ~ 

Chile 
Mi.-Nr. 496 
5.März 1955, Sonderausgabe zur 
Internationalen Philatelistischen 
Ausstellung in Valparaiso vom 
5.-12.3.1955 

Frankreich 
Mi.-Nr . 1406 
21 . Juli 1962, Freimarkenausgabe 
Städtewappen 
Amiens 
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r2~·1;1 KOITii1Nil55 ~> 

Alba 

Arad 

Liechtenstein 
Mi. -Nr. 549 
2.September 1971,3.Sonderausgabe 
Geistliche Patronatsherren 
Wappen der Abtei Weingarten 

Rumänien 
Mi . -Nr . 3389 .3390 .3398,3401 
20.Dezember 1976 
Wappen der Kreise 

t9.S1il KO!tlaNi155 b 

Buzau Constanta 
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Schweiz 
Mi.-Nr. 1168 
28.November 1979,"Pro Juventute" 
Gemeindewappen 
Perroy, Kanton Waadt 

60 Tschechoslowakei 
Mi . -Nr. 2145 ......... 20 . Juni 1973, 4 . Sonderausgabe 
Städtewappen 
Smolenice 

Wappen auf Privatpostmarken 

Von den in Deutschland ab 1861 von Priva.L"postanstalten 
bis zum 31. Mörz 1900 zur Briefbeförderung herausgegebe­
nen Privatpostmarken, die von Müller (12) in einem Ka -
talog zusammengestellt sind, ist dem Verf. eine Marke 
mit einem Vereins-Wappen, das eine weingezogene Darstel­
lung in Form eines Römers enthält, bekannt . Sie wurde 
im Jahre 1888 in Mainz zur Briefbeförderung eingesetzt 
und ist anläßlich des "50 j ähr . Carnevalsjubil_äums 1988" 
erschienen. In dem viergeteilten Schild · 
sind ein Rad, eine Windmühle, ein Römer 
sowie die "närrische Zahl" 11 dargestellt. 
Auf die Bedeutung der einzelnen Symbole 
soll in einem gesondertem Beitrag näher 
eingegangen werden . 
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Wappen auf Freimarkenstempeln 
Alle Stempel und Bildpostkarten sind verkleinert. 

Auch unter den in den Jahren 1936 bis 1944 und 1952 zur 
Vorausentwertung verwendeten sog. "Freistempeln", die von 
Brugmann (11) zusammengestellt wurden, sind Belege mit un­
terschiedlichen Wappendarstellungen zu finden. Darunter 
sind auch zwei Stempel aus Österreichischen Weinbauge -
meinden bekannt, deren Wappen einen Bezug zum Weinbau ha­
ben . Österreich war vom 12.März 1938 bis 1945 dem Deut­
schen Reich angegliedert, weshalb auch vom 4. April 1938 
an hier die Marken der Deutschen Reichspost zur Ausgabe 
gelangten . 
Es sind dies die Stempel Nr. 1016 der Gemeinde Tribus­
winkel aus dem Jahre 1940 mit der Darstellung eines Reb­
stockes , sowie der Stempel Nr. 1340 der Gemeinde Poys­
dorf aus dem Jahre 1941 mit der Abbildung der "Kundschaf­
ter mit der Riesentraube". 

e 
. Gtmdnbt 

Tribusminhd 
nut• Dobm. n u. 

Wappen auf Gelegenheitsstempeln 

-:- 1016 = 

= 1340-
~ 

~.o.~ 

Die Anzahl der Gelegenheitsstempel, die bekanntlich in 
Sonder-,Werbe- und Serienstempel eingeteilt werden , ist 
kaum noch zu überblicken. Eine Zusammenstellung dersel­
ben wurde von Bachmann (2) begonnen und wird von Baumann 
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u. Depiereux (1) weitergeführt . Wer sich der Mühe der 
Durcharbeitung dieser Kataloge unterzieht, wird darin ei­
ne Fülle von Stempeln mit Wappen aller Kategorien (lan­
des-,Städte-,Gemeinde-,Vereins-,Schiffs-, Familien-Wap­
pen u.s.w . ) finden. 
Eine katalogmäßige Zusammenstellung der Gelegenheitsstem­
pel mit Weinbezug führten oder noch führen, verteilen 
sich auf insgesamt 440 Orte , von denen 130 Gemeinden in 
i hrem Stempel ein Wappen führen . Davon wiederum haben 43 
Stempel einen Bezug zum Weinbau durch eine Wappendar -
stellung, 87 Stempel dagegen enthalten ein Wappen ohne 
jegliche weinbaugezogene Darstellung. Diese verteilen 
sich wie folgt auf die einzelnen Weinanbaugebiete (Tab.1).: 

Tabelle 1: 

Anzahl Orte mit 1t/appendarstellungen 

Weinanbaugebiet im Gelegenheitsstempel Insge-

Wappen mit Wein- 11/appen ohne Wein- samt 
bezug bezug 

=== ===========2========== =======::-== ========= ===========:=~===== ====== 

Abr 0 0 0 

Baden 12 13 25 

Franken 1 3 4 

Hess . Bergstrasse 2 2 4 

Hittelrhein 1 1 2 

Mosel, Saar, Ruwer 11 15 26 

Nahe 3 3 6 

Rheingau 3 4 7 

Rheinhessen 1 17 18 

Rheinpfalz 2 11 13 

Württemberg 6 14 20 

ausserbalb der Wein- 1 4 5 
anbaugebiete 

==============c========== F=Q= ================ =================== ======= 
Insgesamt: 43 87 130 

Von den 130 Gemeinden liegen dem Verf. derzeit insge -
samt 201 verschiedene Stempel mit Wappendarstellungen vor , 
die sich auf die einzelnen Weinanbaugebiete fogendermassen 
verteilen Tab. 2): 
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Tabelle 2 : 

\·!einanbaugebiet 
Anzahl de~ ~e1egenbeitsstempe1 

mit ·.-iappendarstellungen 

mit 'lleinbezug ohne ;·/einbezug 
======:================ ==================== ========= =======::========} 
Ahr 
Baden 
Franken 
Hess . Bergstrasse 
Nittelrhein 
Bose1, Saar, Ru·o01er 
Nahe 
Rheingau 
Rheinhessen 
Rheinpfalz 
Württemberg 

0 

24 
1 
6 

2 
13 

5 
5 
1 

5 
13 

0 

17 
3 
8 

1 

16 
6 

4 

25 
14 

19 

ausserhalb der Wein- 4 9 
anbaugebiete 

= ~=== === =; =======================F================== ===== ============; 
Insgesamt: 79 122 

Daraus ist zu ersehen, daß es im Weinbaugebiet Ahr keine 
Gemeinde gibt, die in ihrem Poststempel ein Wappen führt. 
Im Weinanbaugebiet von Mosel, Saar, Ruwer sind 26 Gemein­
den bekannt, die im Ortsstempel ein Wappen führen, dabei 
haben die Wappen von 11 Gemeinden einen Bezug zum Wein -
bau. Für das badische Weinbaugebiet lauten die entsprech­
enden Zahlen 25 und 12, hier sind auch die meisten Wappen 
mit Weinbezug bekannt. Auffallend ist, daß in den Wein -
anbaugebieten Rheinhessen, Rheinpfalz und Württemberg -
viele Gemeinden einen Poststempel mit einer Wappendar -
stellung verwenden, daß sich darunter aber nur wenige 
mit Bezug zum Weinbau befinden. 
Aus der Vielzahl der weinbaubezogenen Gemeindewappen,die 
auf Gelegenheitsstempeln vorkommen, sollen nur einige we­
nige abgebildet werden . In denselben sind einmal Aebstök­
ke oder Trauben, zum anderen Gerätschaften wie Sessel 
u.s.w . , die für die Arbeit des Winzers im Weinberg benö-

- 10 -

tigt werden, dargestellt. 
Eine genaue Farbbeschreibung bzw. Beschreibung der ein­
zelnen Darstellungen sowie deren Bedeutung, würde den 
Rhamen dieses Beitrages sprengen, diese sollen weiteren 
Abhandlungen voebehalten bleiben. 

- 11 -



PARTNERSTÄDTE (!rell am Rhein 

~ 
Nicht nur aus weinbautreibenden Gemeinden selbst sind der­
artige Stempel bekannt, es gibt auch Städte und Gemeinden 
in ~enen keinerlei Weinbau betrieben wird, deren Stempel ' 
(me1st Sonderstempel) aber trotzdem einen Weinbezug haben 
und z .T. auch ein weinbaubezogenes Wappen enthalten. Ge­
nannt werden sollen die Städte Essen, Kaiserslautern, Pir­
masens und Kevelaer 3 (=Winnekendonk) . So sind im Sonder­
stempel von Essen, der anläßlich des 8. Essener Wein -
festivals im Jahre 1986 erschienen ist, zwei Wappen dar­
gestellt . Auch der Maschinenstempel von Pirmasens der 
aus Anlaß der "Pfälzischen Landwirtschafts- und G~werbe­
a_usstellung "Für Huas und Hof" 1959 eingesetzt wurde 
zeigt ein Wappen mit Weinbezug. Gleiches gilt auch fOr 
die Stempel der Städte Kaiserslautern und Kevelaer 3. 

- 12 -
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Wappen auf Absenderfreistempeln 

Bei den auf Absenderfreistempeln vorkommenden Wappendar 
stellungen handelt es sich meist um solche, die in die 
Gruppe der Landkreis-, Verbandsgemeinde-, Städte- oder 
Gemeindewappen einzuordnen sind. Sie erscheinen meist auf 
Stempeln, die von Behörden oder sonstigen Institutuionen 
zur Entwertung der Dienstpost eingesetzt werden. 
Auch von diesen Stempeln, die vom Verf . katalogmäßig er­
faßt wurden (4), sollen nur einige wenige Beispiele her­
ausgegriffen werden. 

Landkreis- und Verbandsgemeindewappen -------------------
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Herz ... cl .. 

Nahe 
Welnbau . 
Gebietes. 

TOen*flclender . 

~band~~LDNSHEIM 
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Unket I Rhem 

d Gemeindewa~p~n Städte.=_ ~n _ - - - - -

~· 
Der Magistrot · 
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1150 Jahre 8 
G~meinde Großenlüder 

Landkreis Fulda 
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Gemeinde Öbersulm 
mil den bekannten 
Wlinonen Allahra.ch, 
Eichelbarg, Eschenau, 
Sihbach. Weiler 
und W~l&bach -

reizvoR geleQenlm Welnsberoar Tal. 

WE:N- UND 
FE~IENORT MIT 
PRADIKAT IM 
SCHWARZWALD 

Wettbewerb: 

Unser Dorf soll schöner werden 
Bundessieger 197!>/Goldplo~cllc 

GEMEINDE OHLSBACH 

<iEMEINDEVEA.WAL TVNO 

v~OMERBERO 
- _r: ~ .., VT 
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Auch Winzergenossenschaften verwenden sehr oft im Wer­
be~lischee ihres Absenderfreistempels das Wappen der Ge­
me1nde. 

.".Q) =s- C:• 
G • ·-
- · 41 

' . . ~ ~ 
. • • \!)(. g> 

· ~r,Rte"'' 
Winzergenossenschaft 
Hallflarte l'\lnhg. e.G. 

Gtü1söiZ 
IDUNOESf'OST 

.OQO 

'-~> ~-·~\~:-

DEUTSCHE 
BUNDESPOST 

000 

\0' 
-\~ .~ 

· · ·~ 

OEUIS<.~E 
8UNOESPO:;! 

000 

~ 

H~ufig findet ma~ ~m Klischee auch die Darstellun von 

PF~~~evno-noWde~ F~tm111enwap~en, was vorallem bei dengStem­
e1ngu ern zutr1fft. 
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Wappen auf Absenderstempeln 
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Von den seit dem 11. Jan. 1979 zur Entwertung mit Brief­
marken frankierten Massendrucksachen eingesetzten, sog. 
Ab~enderstempeln, sind dem Verf. derzeit nur wenige mit 
We1nbezug bekannt (5,6). Von den vorliegenden 11 Bele­
gen, v~n denen 10 Stück von Weingütern eingesetzt wer -
de~, fuhren ?.Belege eine Wappendarstellung im Werbe­
kl1schee, zwe1 davon sind nachfolgend abgebildet. 
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Weingut Wlrth: ::: 

Postfach 15 5 
6556 Wölls te in ~ 
Wr:No ~J~Mic!!'J:II, bille ;uf.;-7.-enden I? 

... 

Wappen auf Bildpostkarten 

Von der Vielzahl der weinbezogenen Bildpostkarten, die in 
einem eigenen Katalog zusammengestellt sind (10) 1 liegen 
zwei Karten mit Wappendarstellungen von der am Hochrhein 
im Oreiländereck- Deutschland- Frankreich- Schweiz gele -
gen en Stadt Grenzach-Wyhlen vor. Auf der Karte aus dem 
Jahre 19B2 sind 4 Wappen dargestellt, von denen die der 
Städte Grenzach-Wyhlen und Weila.Rh. ein weinbezogenes 
Wappen zeigen. Außerdem sind auf derselben noch die Wap­
pen der Städte Lörrach und Basel, beide aber ohne Weinbe­
zug, abgebildet . Auf der im Jahre 1986 aus Anlaß der 
"Herbsttagung des Deutschen Altbriefsammler-Vereins" er­
schienenen Bildpostkarte ist eine Abbildung von Grenzach­
Wyhlen aus den früheren Jahren in Verbindung mit dem 1977 
genehmigten Stadtwappen dargestellt. 

Zusammenfassung 

Dieser Überblick läßt deutlich erkennen , daß es in einer 
Weinbaumotivsammlung sehr viele postalische Belege mit 
Wappendarstellungen- sei es mit oder ohne Bezug zum Wein­
bau- gibt, die ebensogut in eine Motivsammlung "Heral-
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dik" eingeordnet werden können. 

Postkarte 

----·-,----·---- -------···---

------(Po.tlootuhQ ce .. .._..._,, ----·---········-

Postkarte 

----...... _______________ ., ____ -

- ...... "···--·--.............. __ · --···--·-···---·· ··-~ - -· ............ _ 

~~~-------------
§ 
2---
::r IStr• ft.• ..,"d H.uanu"""_.' odw Poellac:h) 

" 0-fPo.-~-,,.-,lt ~~~~~~-----------------
(Posttc•tl~hl) (~hmm._ung-..,-~-,-1 - - - -·- • • -· -
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Bei einer intensiveren Beschäftigung mit der Materie ist 
festzustellen, daß es Städte oder Gemeinden gibt , die ein 
Wappen mit weinbezogenen Darstellungen führen, obgleich 
hier nie Weinbau betrieben wurde. Zum anderen sind auch 
Fälle bekannt, in denen die Wappen f alsch dargestellt 
sind . 
Über all diese Fälle , sowie über die Entstehung der ein­
zelnen Wappen, ihre Farben, oder die Bedeutung der darin 
vorhandenen verschiedenartigen Darstellungen, wird in 
weiteren speziellen Beiträgen sowohl in diesem Mittei -
lungsblatt, als auch im Mitteilungsblatt "Der Wappen ,­
Kurier" der Motivgruppe "Heraldik" eingehender berichtet 
werden . 
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Sonderausgabe Früchte,Ungarn 25 . 11 . 8~ 
Die Traubensorte wurde von unserem M1t­
glied Herrn Jozsef Csizmazia gezüchtet . 
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1987 
.. . ches Jahr der Umwelt Europa1s 

...., 
r UELGIE·UELGJQLIE 

26 
·6 

BESCHREIBUNG 

Ausgabennummer 

3a 
3b 
3c 

Werl und Zuschlag 

9F + 2F 
24F + 6F 
26F + 6F 
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Bild 

Ragwurz 
Kleine Hufeisennasse 

Wanderfalke 

STEMPELNEUHEITEN 

• i •. 
' . 

~$-~ 
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BELIZE 30 . 10.86 

Sc Ama nita lilloi 
20c Boletellus cubensis 
75c Psilocybe caerulescens 

2$ Russula puiggarii 

Die Markenausgabe wurde im Kleinbogen mit 
je zwei Pilzsätzen gedruckt . FDC . 
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KOREA-NORD 23.11.86 
10 Clitocybe infundibuliformis (gibba) 

Ockerbrauner Trichterling 
15 Mor chella esculenta 

Speisemorchel 
50 Russula cyanoxantha 

Frauentäubling 

Die Markenausgabe wurde mit je drei Pilzen 
und drei Mineralien im Kleinbogen gedruckt. 

Die im Mitteilungsblatt beschriebenen Pilze 
Korea-Nord ( 3 Werte 1 Block) wurde n am 5 . 1 . 
1987 verausgabt und lagen mir lang e vor der 
heute beschriebenen Ausgabe im Original vor . 
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UNGARN 30.12.86 
2 Ft Inocybe patouilardii 

Ziegelroter Rißpilz 
2 Ft Amanita muscaria 

Fliegenpilz 
2 Ft Amanita phalloides 

Grüner Knollenblätterpilz 
4 Ft Amanita pantherina 

Pantherpilz 
4 Ft Omphalotus olearius 

Ölbaumpilz 
6 Ft Gyromitra esculenta 

Frühjahrslorchel 

---- ....... -

~n 
~J~4~ j l ~. ~ 
·~~ f t.=- : 

I' ,'\ J' ClSKEJ 20C 
---·--·--- ....... ':!::. ~··••••ee •AA•• 
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OSKEJ ~ 

ClSKEI J0C -----·- .". __ 

14c Boletus edulis 
Steinpilz . 

20c Macrolepiota zeyher1 
25c Termitomyces ssp. 
30c Russula caperisis 

ll.Nulq>ll< 
(:.;!'t!hJ~'?u->c•~:1nu< 

. ; ..•. 

5cm Amanita rubescens - Perlpilz 

20cm Boletus regius Königsröhrling 

30cm Leccinum aurantiacum - Espenrotkappe 

32cm Coprinus comatus - Schopftintling 

40cm Russula vesca - Fleischroter Speisetäubl. 

60cm Cantharellus cibarius - Pfifferling 
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MALEDIVEN 31.12.1986 
1Rf Aman~ta mucaria - Fliegenpilz 
3Rf Aman1ta pantherina - Pantherpilz 

10Rf Pluteus cervin~s - Rehbrauner Dachpilz 
15Rf Hy~holo~a fasc1culare - Grünblättriger Schwefelkopf 
81. Arm1llar1a mellea - Hallimasch 
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FLEISCHFRESSENDE PILZE 

Vor einiger Zeit erhielt ich von einem Sammlerfreund ei­
nen Bericht über fleischfressende Pilze. Da mich der Ar­
tikel faszinierte, möchte ich ihnen den Inhalt nicht vor­
enthalten. 
Ca. 150 fleischfressende Pilzarten sind der Wissenschaft 
bekannt. 
Pflanzen mit Klebefallen, mit denen sie Insekten fangen 
sind uns inzwischen allen bekannt . Aber wer hat schon von 
den fleischfressenden Pilzen gehört? Sichtbar ist dieser 
Vorgang nicht, da er sich im Mikrokosmos des Bodens oder 
verwesendens Holzes abspielt. Die Opfer der Pilze sind 
Fadenwürmer, zu den Nematoden gehörend, von etwa einem 
Millimeter Länge. Die Pilze "stürzen" sich auf verschie­
dene Art auf ihre "Mahlzeit". Eine bestimmte Gruppe, zu 
der auch der Austernseitling gehört, scheidet Giftstoffe 
aus, die die Würmer lähmen. Ist der Wurm bewegungsunfähig, 
wachsen sehr schnell Pilzfäden zu ihm hin , dringen in den 
Körper ein und verdauen ihn. 
Eine andere Art von Pilzen bedient sich klebriger Anhäng­
sel an denen der Wurm hängen bleibt. Der Wurm wird "in­
filtriert" und selbst wenn es dem Wurm gelingt sich mit 
den Klebezellen vom Pilz zu lösen, fahren die Zellen mit 
ihrer Mahlzeit fort. 
Ungewöhnlich ist auch die Art und Weise, mit der Pilze re­
gelrechte Fangschlingen auslegen. Sie bestehen aus nur drei 
Zellen und bilden einen Ring mit einem Durchmesser von ei­
nem dreißigste! Millimeter. Schlüpft ein Fadenwurm hin -
durch, schwellen die Zellen sofort an, die Schlinge zieht 
sich zu und das Opfer ist gefangen . Bei trockener Luft 
funktionieren die Fallen nicht, da die Zellen für den 
Schnellvorgang Wasser aus der sie umgebenden Luft benöti -
gen. 
Standort der Pilze ist meist das Moor wo sie auf stick -
stoffarmen Boden, bzw. Holz, wachsen . Ange\-Jiesen sind die 
Pilze bei ihrer NAhrungsaufnahme nicht auf die Würmer. 
Sind allerdings Fadenwürmer in der Nähe, bilden sie ihre 
Fallen aus und gehen auf die Jagd. Mahlzeit! G.W. 
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PILZE IM NEBENMOTIV 

II•• ••" ••at'llc: "'pr••P•,.,•• c·••J• •..c•• •10••• .. ••• 

GANZSACHE UDSSR, UMSCHLAG 20.09 .85 

' 

GANZSACHE UDSSR, KARTE 02.01.86 
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UNBEACHTET - VERGESSEN 

ENTDECKT! 

SPANIEN WST 1959 

SST 17.- 24 .10.37 

~elices Pl:5Ct~1S 
J Prospero Aiio 1959 

• • • 
. Dm!JO"TTtQ!. s ! 

OCVUCHC 
IVMO&UOST 

ooo 
'f;f 

Ich danke den Herren W.Weber und D.Hansen für die 
Zusendung der Stempelkopien . 
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PILZSCHAU JENBACH 1987 

Vom 29 .8.-30.8 .87 findet auch in diesem Jahr wieder ei­
ne Pilzschau statt . 
Offiziell_wird es den oben abgebildeten Sonderstempel 
a~f de:: E1nladungskarte , Postkarte (wie 1985) mit Tinten­
f1schp1lz uns auf Sonderkuvert geben. Hierzu werden fol­
gende Sondermarken verwendet: Waldserie 1962, Obstserie 
1966 und der Block Jahr des WAldes 1985. Preise sind 
noch nicht fixiert ! Sie dürften zwischen 1"5 , - und 20,-ÖS 
betragen. Ausgenommen Sonderwünsche wie Reko, Express. 

.Waitere Stempelne~heiten 

BfmW . 150Jahre Ei- s-=--· . 
senbahn in Osterreich 
- Der Zug der Züge- ... ,.,. . • . .TIC.: 

I 
Tag der offenen Tür" ' 

=-r I 
BfmW . 150Jahre Ei· 
senbahn in Osterreich 

· - Tag der offenen 
Tor• 
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Gedenktafelenthül­
lung zum 150. Todes­
tag von Anna Marla 
Erdödy" 

BfmW .1SO.,Jahre EI· 
senbahn in Osterreich 
- Der Zug der Züge­
Tag der offenen Tor• 

,__ _____ __., 

8 u o Jilaria (flU r~ ..... _ ....,_ 
•••••M•IIt.•••lll4•1 1••• .... c •••• , • • 
·~· .......... .. """'-' .."_ 

~ 

~ 

Informationen zu philatelistischen Belegen von Buztehude (2) 

von Er ich 11arkworth , Aerzen 

Im lü tteilungsblatt Er. 43 hatte ich über einige philat. Belege 
von Euxtehude berichtet und eine Kopie davon an die Stadt Buxte­
nude gesandt, von der ich vor Jahren auf }~frage freundlicher­
weise einige Steopelbelege und auch Informationen erhalten hatte. 
Die Stadtverwaltung bedankte sich für die Übersendung und hatte 
auf Grund meines "Hilferufes" im letzten Absatz meines :Seitrages 
eine Fotokopie dem 3riefmarkensammler-Verein B~~tehude von 1936 
e.V. zugeleitet. Durch Vermittlung des Vereinsvorsitzenden konnte 
ich vorn Jugend~1art des Vereins, Sfr . Günther Borchers, einige 
<rei!Jere ältere Belege zum Theoa "!J..as' und Slvinegel" erhalten, die 
ich nachstehend zur Ergänzung meines o.a. Berichtes ebenfalls 
vorstellen möchte . 

Aus cien Jahren 1 <)58 u.nd 1960 sta=en die ältesten Handwerbestem­
pel, noch mit der Gebietsleitzahl 24a. In beiden ist unten der 
flüchtige Hase zu erke~~en . Der Stempel von 1958 trägt io unteren 
Rundbogen die Inscruci:ft "i:eililatstacit von lias' u. Swinegel"(Abb.i) 
und in dem von 1960 ist die vorgenannte Inscb.=ift durch "1000 
Jalu-e" ersetzt U.bb.2), zur Erinnerung an die 1000-Jar.r-:C'eier 
von Buztehude im Jahre 1959 . 

. . \ "\ 
I 

Abb.1 Abb.2 

Ab 1960 war mit der Abbildung von Hase und Igel bereits schon 
ein J.iaschinenwe.rbestempel (Fahnenstempel) im Einsatz, hier aber 
ebenfalls noch mit der Gebietsleitzahl 24a, jedoch Buxtehude 1. 
Zwei Unterscheidungsbuchstaben im unteren Stempelteil sind bisher 
bekannt: 1 und m (Abb . 3 und 4). 
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.Abb . 4 

:,b i 5. 4 . 1962 •rurdc die bishe:::iee Amtsbe~eichnung ( 24a) Buxtehude 
in 215 Buxtebude 1 geändert. Deshalb ;..-urde bei C.en noch in Ge­
b:::~uch befir,dlicnen Ste~peln die Gebietsleitzahl 624a) en~fernt 
(apt!~rt) . Einen solchen ~ancnerbestempel zeigt die Abbild~g 5. 

Aob.5 Abb . 6 

ras Postamt ~~tehude •rurde ~b 1.4.1975 von 215 Buxtehude 1 in 
2 i 50 Iru.7.tehude 1 um benennt . !·:::otzdem gab es aber euch noch nach 
diesern Termin Stempel mit de::: PLZ 215. Vgl. Abb . 5 im i>ibl.F.r . 43 

und i\bb.8 in diesem Beitrag. - .Ein i·!aschinenrrerbestempel (Pah­

nenstempe1) PLZ 2150 in der neuen Zeic~~ung von Hase und Igel 
ist aus dem Jahre 1934 (Abb.6j . 

Aus Oem Jahre 1978 ist ein E~~a~erbeste~pel bekannt, der oben 
cie Gebät<.deansicht <;ie in den Abb . 1 und 2 zeigt , im Rundbogen 
jedoch die Inscr..rift "Heimatstadt von :las ' und Sninegel" trägt 
(Abb . 7) . -Seit dem 10.12.1986 ist letztendlich ein weiterer 
l·:aschinenwerbestempel (Fahnenstempel) im Einsatz -jetzt auch 

~:ieöer mit der PLZ 215-, mit der neuesten Darstellung des wett­
laufenden Hasen und ab\·lartenäen Igels als Heroung :für die in 
B~"tehude in äer Zeit vom 1?.-18 . Januar 1987 stattfindende 
Reisemesse (Abb.8). 
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"' . --
Abb . 7 Abb.8 

i h noch he~_zl;ch zu danken der Stadtverwal-Abschließend habe c . • 
den Sammlerfreunden Jens Rückert , Buxtehude tung Buxtebude, sowie 

· B ·efmarkensamm1er- Verein und Günther ~orc~ers , Sauens~ek , vom r~ -

t h: d 1936 e V für die BQm~~ungen und wertvollen Eil-Bux e u e von • • , - - _ 
feleistungen bei der Beschaffung der hier beschriebenen ph~la-

telistischen Belege . 

~ hl J'etzt nur noch die Stempel in den In meiner Sammlung ... e en -
Abbildungen 5 und 7. Werk~~ helfen? 

Die Anschrift des Autors: 
Ericb i~kworth, Rosenweg 22, D-3258 Ae=zen 

Ausstellungserfolge unserer Mitglieder auf der 
THEMATICA 87'in Oerlinghausen 

Richard Buchstab, Marbach, "Pilze"- Silberbronze 

Horst Kaczmarczyk, Wuppertal,"Werbe,Sonder- und 
Maschinenstempel aus den 11 deutschen Weinanbau-
gebieten mit Weinmotiven". Vermeil 

Elly Peeters, Ysselstey/Niederlande 
"Sehen statt hören - Hören statt sehen" 

Vermeil 

- 39 -



mm~~ 
~,-----~~~--

-- .. ..- .. .. -. ~=~~J. 
--....61.-u fk __,.. 
....... ~", . ... ... ......... .. DESERT----­

BOTANICAL -- -­
GARDEN ----

CACTOS STATION·· 
PROE N1X. ARIZONA · 

:ioth ANNIVERSARY--­
DESERT---­
BOTANICAL--­
GARDEN----

• J.6.~.320~~87 

CACTUS STATJON---­
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-=HAPPY= 
- ST. PATFIICK DAY= 

= STATION. 

March 17, 1987 == ST. PA TRICK, MO.= 
/- 63466===== 

- YORCOPEX 87 

~ 
TIIE FIRST NATfONAt TifANitSGfVINO 
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March 
21-22 

OKT 18-19 

ntL TAM"" DIVISICg:fLIUNCf. 
CAJIUJI -RUfES$ 

THE NEW tl'A'A 

USPS *** 
~) THE NEW 'Atltl 

~ YOU! *** 
OCT. u. 1916 at:JUVLHAnoN sv.noN 
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March 7- 8 

JUNE 21-22 

50 Years in Dei Mar 
october 18- 19 

HOME OF niE 
ORIGINAl \, . ./·· 

DEUQOUS APPlf 1REE . 'O·~ 
JUNE 13-14 



JOIN WITH SPORTSHEN IN 

® 
SUPPORTING CONSERVATION 

~·~,. 
NYS DEPT. OF ENVIRONMENT AL 

CONSERVATION STATION 

CENTDINIAL ST.UICII" 

OCTOBER 4 1 1986 

'fURON, UNSAS 

67583 
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Salth C•nter . KS 

Ut67 

The South's DAN PATCH PACE 

NOVEMBER 2, 1986 

AUOUBON NATURALIST SOCIETY _ _ __, 

BELGIEN 

BELGIEN 

BELGIEN 
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STANDORTBESTIMMUNG ODER: EIN PAAR KRITISCHE WORTE 

von Manfrad Hinkel,Alzey 

Nach langer teils selbst auferlegter Enthaltsamkeit bei 
der Mitarbeit am Mitteilungsblatt melde ich mich als 
"Redakteur Hühnervieh" wieder. 

Zur Vorgeschichte 

Nach vielen Jahren des Sammelns von Hühnern suchte ich 
mir unter den MGs der DMG "Landwirtschaft-Weinbau- ... " 
aus, weil ich glaubte und noch glaube, aufgrund des Ur­
sprungs meines SAmmalgebietes eben hierher zu gehören. 
1979/80 stellte ich die SAmmlung 1m M1tte1lungsblatt vor. 
DAmit war natürlich die Hoffnung verbunden, sowohl Gleich­
gesinnte zu finden, als auch neue Informationsquellen 
zu erschließen. Von mir verfaßte Neuheitenmeldungen 
kamen nach 1080 spärlich. Meine Aktivitäten auf diesem 
Gebiet schliefen schließlich ein bzw. wurden einge -
schläfert. 

Eines von den wenigen Mitgliedern der MG, mit dem ich 
damals Verbindung aufnehmen konnte, schrieb mit vor ein 
paar TAgen:" Arge Landwirtschaft gefällt mir nicht mehr. 
Alles nur Wein und Wald und Pilze, über Landwirtschaft 
nichts, keine Stempel, keine Neuheitenmeldungen ... ". 
Besser kann ich meinen eigenen Eindruck vom Mitteilungs­
blatt nicht zum Ausdruck bringen. 

Bei der Weite meines Themas bin ich nun schon seit ei­
nigen JAhren auf Informationen aus anderen MGs angewie­
sen. Diese Kontakte werde ich gerne aufrecht erhalten. 
Der Zustand jedoch, daß in der eigenen MG auf diesem Ge­
biet "nichts läuft", ist auf die Dauer nicht befriedi­
gend. 

Wie soll es weitergehen? 

Ohne gruppen- und länderübergreifende Verbindungen kommt 
kein SAmmler weiter. Trotzdem muß es möglich sein, die 
Kontakte in der "angestammten" MG zu verbessern und das 
Sammalgebiet voranzutreiben. Ein Blick in das Impressum 
des letzten Mitteilungsblattes stimmt mich bedenklich, 
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denn ausgewiesene Bereiche sind Pilze und Hühnervieh! 

Zurück zum Namen unserer MG: Wo bleiben die Bereiche 

Ackerbau/Gartenbau Viehzucht (Hühervieh ist 
Wald nur ein kleiner Teil davon) 
Wein Tabak 
Kaffee.... und Umweltschutz? 

Für Österreich, die Schweiz und Frankreich sind Länder­
redaktionen ausgewiesen. ( Von den Redakteuren dort 1st 
bis heute kein Neuheitenbericht oder sonstiges bei mir 
eingegangen.Anmerkung der Red.) Oie Informati~nsquellen 
und -möglichkeiten der genannten Gruppenm1tgl1eder, d1e 
hier schon seit JAhren tätig sind, sind mir nicht bekannt. 
Auf keine FAll möchte ich deren Aktivitäten durch diesen 
Beitrag negativ beeinflussen. Aber erlauben Sie mir, meine 
Vorstellungen für eine sinnvolle Zusammenarbeit zum Nutzen 
für die MG in.der Zukunft darzulegen. 

Beginnen möchte ich mit meinen eigenen Möglichkeiten. 
Seit JAhren erhalte ich die Stempel- und MArkenankündi -
gungen der US-Postverwaltung. Diese habe ich in Teilen 
der Schriftleitung in der Hoffnung zur Verfügung gestellt, 
daß die für die MG interessanten Belege alle gezeigt wür­
den. Dies kann aber nicht funktionieren, vor allen Dingen, 
so lange es nicht für mehr Bereiche unserer MG zuständige 
"Redakteure" gibt. An diese Sachbearbeiter könnte ich 
dann nach meiner Wahl entsprechende Kopien zu deren Wei­
terverarbeitung schicken. Es erscheint mir unbedingt not­
wendig, mehr sachbearbeiter für ein breiter gestreutes 
Angebot an Sachbereichen zu finden. Eigentlich braucht 
man nur in Ausstellungskatalogen herumzublättern .... 

Unter diesem Aspekt würden die Länderredaktionen eine 
neue Bedeutung gewinnen. Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
müßten neu diskutiert werden. Außerdem ist zu überlegen, 
wie Informationen aus bisher nicht erfaßten Ländern 
(z.B. Spanien,Japan) oder Ländergruppen(z.B. Skandinavien), 
in denen doch viele Motivbelege "hergestellt" werden, zu 
beschaffen und zu verarbeiten sind. 

Abschließend kann ich nur feststellen, daß umfassende 
Neuheitenmeldungen und Besprechungen von Neuentdeckungen 
(bisher unbekannter Motivbelegel ein ganz wichtiger In-
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halt des Mitteilungsblattes sein müssen, an deren 
(Neu-) Gestaltung ich gerne mitarbeite. 

750 J OJhrc 
Deutscher O rden 

. in Ober·Fiörshcim 

Festtage am 12. u. 19. Juli 1987 

GROSSTAiJSCHTAG WERBESCHAU 
am Sonntag , dem 12. Juli , 
10.00 bis 16.00 Uhr in der 
Turnhalle in Ober-Flörsheim 

Eintritt f r e i ! 

Tischmiete Vorbestellungen 
möglich 

Parkplätze vor der Halle 
Bewirtung- gepflegtes Lokal! 

Es lädt ein: 

Briefmarken-Sammlerkreis Alzey e.V. 
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BELEGE ZUM THEMA HÜHNERVIEH 

Von Manfred Hinkel, Alzey 
Abb . der franz .Stempel mit Unterstützung von Herrn 
R.v.Scharpen,Mainz 

MARKEN 
1 . Späte Entdeckung von Dr .F. Fischer, 

Bamberg : Komoren vom 28.06,76, MiNr . 
285, 40Fr ,Märchen "Der gute kleine 
Heinrich", Langschwanzhahn links in 
der Mitte . - Es dürfte noch viele un­
entdeckte Hähne, Hühner oder Eier auf 
Gemälde- und Märchenmarken geben, die 
auf den Katalogabbildungen nicht zu 
entdecken sind bzw . die sich auf Mar­
ken befinden, die mittlerweile nicht 
mehr abgebildet werden . Meldungen 
hierüber erbeten! 

2. UNITA-ANGOLA, fragwürdige Ausgabe, sie­
he DBZ 8/86 S. 475, mit Wappenhahn auf 
Wert zu 40+500 Kz . Gibt es auch Hähne 
auf den Werten zu 10+200 oder 20+300? 

3 . VIETNAM - Meldung von P.N.Mayer,Mainz: 
Die Serie liegt mir noch nicht vor, 
aber es scheint sich um einen Fehler 
auf der gesamten Ausgabe und nicht um 
einen Plattenfehler auf nur wenigen 
Stücken zu handeln! 

Quelle Abb . :Linn·s Stamp new #57 12 .1.87 

Errors in stamp design 
VIIJTNAIIt MJaaJ~Q UTTEJI 

•• 
VJema. - dpt ....... dopinlq poollly S.pl. IS, 1"'- A ~ llamp froai rut 101 
ollowtAc tb<: bodc blaod ro4 bllloalbcd oolJ "RIIodt lsWa" wllll Ule '4' oiiiW>d OCl\UUCI. 
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4 . POLEN 28 .10.86 , MiNr. 3056,5Zl. 
Hierzu schrieb mir M. Najder aus 
Warschau: 8azyliszek (spr ich: 
Basil i schek) , ein i n polnisch­
en Sagen vorkommender Basi lisk 
mit rotem Hahnenkopf soll in 
Kellern von Krakau und Warschau 
gelebt haben . Sein Blick war 
tödlich; schaute er in einen Spiegel, vernichtete 
er sich selbst . 

5 . WEIHNACHTS-INSELN (1977) und Neuseeland (1986): 
Marken zum engl. Weihnachtslied mit den drei franz. 
Hennen, motivähnliche Stempel . 

MAAKENHEFTCHEN 

6. Ki rchturmhähne auf holländischem 
sehr kleine Hähne auf den Marken 

Zomcrpo'\t7cgcls 
11)~5 

I •·••:erp:•" 1q~ds 
hn: nl~<·tl 

lt• \'CIIS \'ft' ll!~tfl• 

Heftehen von 1985, 
im Heftchen . 

7 . Schwed. Markenheftehen von 1986, Hahn auf linkem 
Kirchturm, motivgleiche Darstellung wie MiNr 383 . 
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STEMPEL 
8 . Jap . Landschaftsstempel von BOOFU 

SANO, Pref . YAMAGUCHI, seit 20 .8 .86: 
u.a . Hahn der Rasse Kuru Kashiwado­
ri, eine züchterische Besonderheit 
für den Ohsaki Shuso Tempel - schwar­
zer Langschwanzhahn mit grauem Nacken. 

9. Jap . Landschaftsstempel von SEKI, Pref . 
!WATE, seit 01.10.86: u.a. Hahn der · 
rasse Shiro Sasachidori, die z .Z. nur 
im Dorf Yamagata gezüchtet wird; hat 
kräftiges Fleisch, kann 50 bis 60 Me­
ter weit fliegen, legt kleine Eier . 

z 
-; 
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0 
m 
(/) 
OJ 

E 
m 
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10 . UDSSR 1978: Handelt es sich bei den beiden Abschlä­
gen um unterschiedliche Stempel- ggf. Gummi und 
Stahl- oder nur um einen fetten bzw. mageren Druck? 
Wer kann helfen? 
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11 . DDR 5900 EISENACH 1, 1D.03.86-09.03 .87: Werbe­
stempel für das Jahr 1986 in der Stadt 
begangene Volksfest, mit dem der Sieg 
des Sommers über den Winter gefeiert 
wird . Symbole u.a. krähender Hahn und 
Osterei. 

12. Zwei Freistempel ohne weiteren kommentar 

/ ! . - --; ' /.&.. . . ,_ • . \ •" .. 
I ,-

' iu 
'· . 
' . I 

' . ' . ____ / 

~ Hoechs ~ 
FICrernährung und 

--..- liergest.mdbeit . 
- · ·· · - · lli:l ~ o-..-.-~hst iit::l cre::::J 

BRIEFDRUCKSACHE 
• Fohempqng8.~ blllemll-~zurGckl 

GANZSACHEN 

i 
i ' • . ·. , . 
L .:··.···-· 

e~~a~~~-~ 

070 
\Qt 

\ 

~ 

~ 

'ti 

13. GS Australien 1983 und 8RD 1986 ohne Kommentar 
H · I 9 8 :5 
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"HAHN" ODER "NICHT-HAHN"??? 

14. Wappen der Stadt LUZK mit Hahn?? 
(14 .06 .85) UdSSR 

15 . GS-Postkarte zum Neuen 
Jahr, oben links in der 
Fahne Hahn? (31.10.83) 
UdSSR 
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16. Domesday Book, 17.06.86, Wert zu 22p: im Giebelfen­
ster des mit t l eren Hauses "roter Hahn"? GB . 

8au 10flwi• 
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2 1 - COTC D•oR 

MOHTaAIIO 

Dez . '82 

19-HOfiiD 

RONCHIN 

Sept. '83 

H-AUOE 
SAISSAC 

du 21.07 au 20.10 .... 

1~ au 20 octobre 1985 

Turmhahn 
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U - MAYE NNI: 

ST8EII~EVIN 

Jl.pril '83 

17-EUIIIt 

EVREIJX RP 

"" UJI3 au 02.05.&3 

11-NAUTIIHIN 

SOULTZMATT 

llov. ' 84 

~·· 
~~ 
J••• (Ofl[IIII[AU • 

-:-~ ~.~.::-~ 
SoA (t'J•• IIU .. JeaA CHOUAN* 

ST. BERTHEVIN 

Turmhahn 

EVREUX 
du2911;u~~~n rß~ 

des LOtSIRS ~' 
Hall des EAposilions 

EVAEUX A.P. 

Falthahn 



•t-LANoq 

..... ., ... $ 

April '85 

11-TAIIN 

OAILLAC 

AufJ. '85 

Wappenhahn 

• t-LANOIES 
)NTI:N)( L.ES I'ORCES 

Arril • 86 

77 -SC:INI: lET MAANC 
,.I:RRI(R[$ 

fur.J. '85 

ROISSV 
du Jor.Ol au JJ.os.u 

U - LOT 

"IIAVSSAC 
... 11.02 ... 20-04 .. 7 

Nappenhahn? 

AOISSY 

Hah~ zwischen •de" und Ml~ 

Sofern keine Daten angegeben waren, wurde der Monat des Infonmationsblattes 
~it Maschine ergänzt . Oie Ergänzung der Verwendungsdaten wäre wünschenswert. 

Weissagung der Cree · 
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IMKEREI AUF POSTSACHEN 
von Karl Schottenhammer, Regensburg 

Für mich ist der Umgang mit Bienen nicht Selbstzweck, 
sondern eine Aufgabe zur Erhaltung einer gesunden Um­
welt . "Umweltschutz und Naturschutz" sind für uns Imker 
in der heutigen Zeit sehr wichtig! "Öffentlichkeitsar­
beit und Werbung" tut not! Mit großer Freude, Begeister­
ung und auch Genugtuung nehmen die Bienenzüchter und 
die Imker-Philatelisten aus aller Welt die Herausgabe 
der ersten deutschen Sonderbriefmarke mit Bienenmotiv 
am 12 .04.84 zur Kenntnis. In einem Schreiben im Febr. 
1082 wurde mir als Antragsteller beim Bundespostmini­
sterium Sonn mitgeteilt, daß der Programmbeirat die 
schwierige Aufgabe hatte, aus 240 verschiedenen Anre -
gungen, Themen für nur 16 Sonderbriefmar ken vorzuschla­
gen . Als dann am 12 . April 1984 die erste deutsche Son­
derbriefmarke mit Bienenmotiv auf den MArkt kam , bean­
tragte ich bereits im Dezember 1983 beim Deutschen 
Imkerbund e.V. für diesen Termin einen Sonderstempel 
mit Bienenmotiv - "Bienenzucht ist Natur- und Umwelt­
schutz" . Leider konnte der Deutsche Imkerbund diese 
Frist von sechs Wochen nicht einhalten und man einigte 
sich darauf den Sonderstempel anläßlich des Syrischen 
Imkertages 1984 in Regensburg herauszubringen . 

GENS8Un Auch für den Kongreß "Oeutsch-
/.~S: .. -11..- ITG l':';>_ sprachiger Imker" im August 

#' ~~~:~~ )··~ ~J. 19~5 i~ Krems. ha?e ich mich 
~ ~:i?.\ ~l>~ I ~~ ~ be1.m "Osterre1.ch1.schen Imker-
Q m· ,. ·- b d V " w· . fB -9.-9.1984 : . .;.~:i.i•!J :-, un e. . , 1.en e1.ngesetzt. 
r~ . r:·~H 't.?::ß.~\ ~ Aus Kostengründen wurde im Aug . 
~~ J):.t1x·. :·t7'(.)~~~ .j 1986 in der Schweiz leider kein 

~,~· .'7. :. ·,_..::=_ ~~"J' Sonderstempel herausgegeben . 
~~~~ Dafür wieder im Aug. 1988 in 

Aachen. 
+ Werbeschau des B.S.V. Krems ~ • 

Auf grund meiner initiative 
wurde am 21 .09.86 zur Freude 
vieler Imker-Philatelisten ein 
weiterer Sonderstempel in Pas­
sau auf den Markt gebracht . 

dcutschsproct.lger , 
WANDERVERSAMMLUNG ~:. 

I MKER 1985 j. ~:\ 

2.-4.Aug. 1985 J3. 8. 1g851 
3500 KREMS an der Donau Oie Begründung zu meinem Antrag: 
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die als Sonderstempel, 

Poststemepl sind älter als 
Briefmarken und hatten zu­
nächst den Zweck, kennzeich­
nen, daß die Postsendung be­
zahlt sei. Relativ bald er­
kannte man, daß neben der 
Briefmarke auch der Stempel 
dank seiner millionenfachen 
Verwendung sehr gut geeignet 
ist, bestimmte Informationen 
zu vermitteln . So enstanden 
in kurzer Zeit Poststempel, 

Werbestempel Verwendung fanden. 

Umweltschutz und Naturschutz sind für Imker sehr wich­
tig und werden durch entsprechende Poststempel inter­
national gewürdugt . Jubiläen und auch Imkertage sind 
immer Anlaß, sie auch durch Sonderstempel zu würdigen. 
So kann auf bestimmte Probleme der Imkerei aufmerksam 
gemacht und Leistungen unserer Bienenzucht gewürdigt 
werden können. Mein Apell an die Vorstandschaft des 
Landesverbandes Bayrischer Imker e.V . in Nürnberg: 
Der Imker oder Imkerphilatelist freut sich über ein 
imkerliches Bienenmotiv, dem Laien werden imkerliehe 
Zusammenhänge deutlich, die er bis dahin nicht kannte. 

Der große deutsche Bienenforscher Dr.h .c. Jan Dzierzon 
(1811-1906) wurde von der polnischen Postverwaltung 
mehrmals auf Sonderstempel geehrt . Zu seinem 50 . Todes­
tag am 30.0kt. 1956, zum 70. Todestag sowie zum 170. 
Geburtstag 1981. 
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Leider wurden auf dem erstgenannten 
Stempel sowohl die Waben als auch das 
rechte große Sechseck in ungewöhn -
licher, wenn auch nicht absolut fal­
scher Zellstellung abgebildet . Die 
Waben selbst sind ein beliebtes Mo­
tiv, da sie bereits optisch auch ohne 
Sprachkenntnisse den Zusammenhang der 
Imkerei deutlich machen . Viele Jahr­
hunderte wurde in Körben geimkert. 
Sie sind deshalb ein häufiges Motiv, 

nahezu ein Symbol der Imkerei geworden. Der Michelstädter 
Bienenmarkt oder der Sonderstempel anläßlich des Bayrisch­
en Imkertages in Amberg. 

11
; , .... ·-- r-·. ·1 f'Y' cfr 1 't . K. ·" ,, - , . ....., ; ...... ... .... \. . 

Auch die Imkerei in Klotz- und Figurenbeuten wird avf Stem­
peln dargestellt. Einer wurde anläßlich des II. Gesamt­
Polnischen Imkertages herausgegeben. Ein anderer Stempel 
sollte zum Besuch des Bienenzucht-Museums in Swarzedz , 
Polen einladen. Den Hl. Ambrosius ,Schutzpatron der Imker, 
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zeigt eine Figurenbeute (Bienenkasten), in einem weite­
ren Stempel von Polen. Auf einen franz. Sonderstempel ist 
eine Magazinbeute zu sehen. Zum 100-jährigen Jubiläum des 
Imkervereins Schwarzenfeld/Oberpfalz, am 5.8 .79 wurde für 
diesen kleinen Imkerverein ein Sonderstempel herausgegeben. 
Ferner ein Stempel - 100 Jahre Bienenzüchterverband Luxem­
burg. 

Aber auch Kongresse der Bienenzucht machen durch vielfäl­
tige Sonderstempel auf sich aufmerksam. 
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Von den Apimondia-Kongressen sollen erst ab Anno 1963 bis 
1985 Sonderbriefmarken und Sonderstempel festgestellt wor­
den sein . Ab 1897 bis 1955 wird kein Beleg gemeldet. Erst 
im August 1956 wird wieder ein Sonderstempel zum Apimon -
dia-Kongress in Wien gemeldet. 

Imkerliehe Motive können auch einen sybolischen Charakter 
tragen und den Fleiß der Bienen auf andere Bereiche unse­
res Lebens sinnbildlich übertragen . Mühsames Sparen oder 
Sammeln von Imkerlichen Sonderstempeln wird durch Stempel 
mit dem Fleiß der Bienen verglichen . 

020 
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VORRATSLISTE 

ALLE STEMPEL 

DEUTSCHE 
~UNDESPOST 

. 000 
\llk-- . 
·~ 

>NEIN GUT .. . h . . . DEUTSCH.E 
., / ~· nhelnt Cl:c? tf}_OL~ . BUNDESPOS 
yvLl. · s.ett I 

Kel:tortli f~r Quolitötswa~rie . ·~ ~ . Q 1 Q . l 
DRUCKSACIH ~ '-r~ k 

L~_j · 
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SONDER-UND WERBESTEMPEL 

YrzosrM,, 
TRAISKIRCHNER 
QUALITÄTS- ,::,.:::-, 
WEIN ~~~)·~~~~~~ 
~--.1- ~-,. ., -~-';. 
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